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Recycling ist ein wichtiger Schritt beim Entwi-

ckeln von Kreisläufen. Bereits heute werden über 

75 Prozent der Rückbaumaterialien rezykliert. 

Also Problem gelöst? Die Fachtagung im DLZ Ru-

bigen vom 10. Juni 2022 hat gezeigt, dass es um 

mehr geht.

Daniel Kästli und Pascal Remund, Mitbesitzer und Ver-

waltungsräte der seit 2013 CO2-neutralen Kästli Bau AG 

treiben das Thema «Nachhaltiges Bauen» firmenintern 

seit vielen Jahren voran. Aus ökologischen, sozialen, 

aber auch wirtschaftlichen Gründen. Kästli und Remund 

sind überzeugt, dass sich nachhaltiges Wirtschaften 

lohnt. Vom neuen Beschaffungsrecht (siehe Box) erhof-

fen sie sich einen Ruck durch die ganze Baulandschaft. 

Denn sie sind überzeugt, es reicht nicht, wenn sich ein-

zelne Akteure für eine nachhaltige Entwicklung einset-

zen. «Echte Fortschritte schaffen wir nur gemeinsam», 

betont Remund, «dazu braucht es das Engagement der 

ganzen Branche.»

	 Fachtagung 2022 im DLZ Rubigen

Was braucht es, damit kreislauffähiges Bauen gelingt?
allen Beteiligten in Dialog zu treten und Erfahrungen 

auszutauschen. Nicht zuletzt in den Fachreferaten von 

Prof. Dr. Susanne Kytzia und Christian Hunziker wurde 

deutlich, dass es für einen kreislauffähigen Bau neben 

konkreten Rahmenbedingungen auch viel Freiheit und 

Bereitschaft zum gemeinsamen Lernen braucht.

Um die Energie der Fachtagung mitzunehmen, hat die 

Kästli Bau AG im Anschluss an die Pilotveranstaltung 

die Onlineplattform www.kreislaufwirtschaft-bau.ch 

lanciert. Sie soll dabei helfen, Wissen zu teilen und ein 

starkes Netzwerk aufzubauen. Die Inhalte der Fachta-

gung 2022 werden hier in Form von Videos allen Inte-

ressierten zugänglich gemacht.

Nächste Fachtagung 

Ganz in Sinne des gemeinsamen Vorwärtskommens 

wird das Thema der nächsten Fachtagung von allen 

Playern im Netzwerk Kreislaufwirtschaft Bau gemein-

sam bestimmt. Diese findet am 15. Juni 2023 statt.

Weitere Infos

www.kreislaufwirtschaft-bau.ch

www.kaestlibau.ch

Eine lebendige und teils kontroverse Podiumsdiskussion mit Urs Marty, Geschäftsführer Kästli Bau AG; David Wetter, Chef Infrastrukturfiliale Thun, Bundesamt für 

Strassen ASTRA; Yves Zollinger, Leiter Projekte Multiprojekte & Ingenieurbau BLS Netz AG; Isabelle Sailer, Moderation; Prof. Dr. Susanne Kytzia; Institutsleiterin 

IBU Institut für Bau und Umwelt an der Ostschweizer Fachhochschule OST und Christian Hunziker, Verwaltungsratspräsident Hunziker Partner AG (v.l.)

Christian Hunziker: «Manchmal braucht es den 

Mut, es einfach mal zu tun. Die Rahmenbedingun-

gen bestehen schon längst, nun ist es höchste 

Zeit, diese Möglichkeiten auch zu nutzen.»

Prof. Dr. Susanne Kytzia: «Wenn kreislauffähige 

Baulösungen gelingen sollen, braucht es neben 

konkreten Rahmenbedingungen auch viel Freiheit 

und die Bereitschaft zum gemeinsamen Lernen.»

Nachhaltigkeitskriterien im Beschaffungs-

recht

Das neue öffentliche Beschaffungsrecht sieht vor, 

dass ökologische und soziale Kriterien bei der 

Vergabe von Aufträgen stärker gewichtet wer-

den. Noch sind diese Kriterien nicht klar definiert. 

Auf Stufe Bund sind das Gesetz und die zugehö-

rige Verordnung bereits seit 1. Januar 2021 in 

Kraft. Seit Februar 2022 gilt es für Bern auch auf 

kantonaler Ebene. Eine Sammlung hilfreicher In-

formationen zum Thema öffentliches Beschaf-

fungsrecht finden Sie hier:

www.kreislaufwirtschaft-bau.ch  Fachbeiträge 

 Überblick über die rechtlichen Grundlagen

Aktuell sind die Nachhaltigkeitskriterien im öffentli-

chen Beschaffungsrecht noch sehr vage formuliert. 

«Ich spüre diesbezüglich viel Unsicherheit», sagt Ver-

waltungsratspräsident Daniel Kästli. «Für die Bauwirt-

schaft ist es schwierig für sich selbst Messbarkeiten zu 

definieren.» Diese sind bei öffentlichen Ausschreibun-

gen unabdingbar, um die Eingaben überhaupt verglei-

chen zu können. Die Baubranche sieht sich im Zug-

zwang. «Wir müssen bereits jetzt nachhaltiger und 

damit kreislauffähiger werden», sagt Kästli stellvertre-

tend. «Wir können nicht erst tätig werden, wenn man 

uns konkrete Kriterien vorgibt.» 

Dass viele ähnlich denken, hat sich an der ersten Fach-

tagung zum Thema Kreislaufwirtschaft im Bau in Rubi-

gen gezeigt. Rund 100 Gäste aus Politik, Verwaltung, 

Lehre und Wirtschaft sind der Einladung der Kästli Bau 

AG gefolgt. Mitte Juni nutzten sie die Gelegenheit mit 


